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ßek13gt6 und Revision3b@klagteo

Der 79 Senat des BangPS“■" xalgex ichts h3t ohne

mündliche Verhandlung am 230 OPäober 1_7O dur0h

@ & m i t t

— Vorsitzenäer —‚

03Senatspräsident

Bundesrichter & e l l w i t 2 ,
Bundesrichter Dr° H e u B n e.r ,
Bun Me soozialrichter Dro Fritzemeyer und

es mzialfichter K r i e ß 'CJ

„Lie Revision des Kläger3 gegen das Urteil des

Landessczialgerichts Nordrhein»üestfalen von

89 August 1969 wird zur1ck"e ieseno

!

K■3t€n sind nicht zu erstatten
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LSt von seiner Ehelrau Elfrir

chiedenv Für seine aus der Ehe &

1

g e t -*sma

911 i unä Jürgen wurde ihm.unter BerücksichtiQU\g des (indes

Hild aagärä als Zähl.kind Kindergeld gewährto Hil deg:3rd‚ ge—

? .\‚Lborren am 14 September 1950, ce: un

willigen Fürsorge° Heinz—Killi, gesoren am 290 Januar 1955,

ebt im Haushalt des Klä‘gers, dém für dié$és Kim
acht zugesprochen isto Jürgén, geboren am 4„ Ju_’

Vwohnt bei der — für ihn sorgeberechtigten _ Matt”

(+ 93 Ö
|

C
)“

ist seit dem 240 Juli 1967 als Arbeiterin bei der
„

Lünen beschäftigto '

mit neescheid vozn 310 Oktober 1967 entzog das Arbeitsamt

Düren — Kinderg eläkas se » dem Kläger da ergeld für seina
näer Heinz»-‘illi und Ju rgen mit Am Monats Juli5

denen ane„ Eau im

? Ab;c 1
a %

«s?19d9rgelagese zes (BKGG) erfülleo Der
( e s r

.L

1967, weil die Beschäftigung seinc =r ge

öifentliChe■ Dicz13t ■e ‘ 3°oalußta30ßa

Kro 3 de$ Bund

widerspruch des Klägers bl?i@b erfolglos

scheiä vom.7o Bezember 1967 )

Seine hiergegen erhobene Kl age ist vom Bozialgerich* {EG)

Aachen durch Urteil vom 140 Oktober 1968 abga esen wor demo

Der Klägor hat — die vom 3G-Zhg81’“8@■c — Berufung eingew

leot und äanach äie Klage insO weit 3u*uckä‚nom„en, als sie

sich gegen die Entziehung daS Kindergeläes für das « bei

der Mutter lebehdé
w Kind Jürgen richteteo Bas LQEÖGSEOZiP1w

gericht (LSG) NordrheinwWes -alen hat durch Ü1”„Cil vom V

280 August 7969 die Berufung des Klägw ms zurückgewiesezz°

Es hat ausgeführt: Die Mutter des Kinds (.
!) Hainz«%illi erhalte

‚«als Arbeitnehmerin im öfi enblic ?en Div (') 25 ‘;t Ger Stadt Lünen

\‚\
l
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für das Kind den vollenh derzu«chldgo Gem Kläge er stehe

somit gemäß @ 7 Abs„ 111r0 3 in Verbindung mit € 7 be

BKGG kein Anspruch auf Kindergeld zu? Gegen diese gesetz—

liche Regelung beetäuden keine verfeeeungerecht l1chen Be-
'v

denken„ Das Kindergeld sei deshalb nach 9 22 BKGG zu Rec nt

U
]

entzogen werden„

Das LSG hat die Revision zugelassene

Der Kläger.hat Revision.eiegelegto

Zur Begrünäung des Rechtsmittels trägt er vor: Dem Urteil

äee LSG sei vom.Ergebnis her nich t be utreten° Danachiz

könne der Kläger keinen An3pruch auf Ki1“de rzueehläg erheben;

denn für die im öffentlichen Dienst Bess?äftigtén fehle eine
Vorschrift des Inhalts, daß der Kinderm schlag an denjenigen

auszuzahlen sei, der das Kind unterhalten Nach 55—7, 8 BKGG
stehe ihm aber auch keianindergeld zu„ E—asGesetz weise

eine Lücke auf, die vom Richter Zu schließen’sei„ Dabei sei

die Härte, die in der-jetzigen Regelung liege, ver aesunas—«

konformin der Weisezu beseitigen,-».daßw«iii?»He—in-z-fk’flill—iw—dfie
Mutter meinen Kinder," ueehlag‚ der Vater aber Kindergeld er»

halteo_Es eeständen Bedex„ken ob die Ausschlußvorschrift
des % 7 Kbe„ 1 BKGG für Fälle, in oenen ein beim Kixüe .reu

echlagsberechtigten zu berücksichtigendes Kindg das vom arde„

ren Elternteil unterhalten werde, mit dem Grundgesetz (GG)

vereinbar seiu

ger Kläger beantragt?

unter Aufheeung dee angefochter en.Urteile und_

des Urteils des Sozialgerichts Aachen vom 74„

Oktober 1968 den Bescheid der Beklagten vom
Eis Oktober 1967 in der Passung des Widerspruehe—

bes'heides vom 70 Dezember 1967, soweit ei h diese
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Verwaltungfzf akte e.f dee Kiné RGl„„*Mllll

beziehen, aufzuheben und die Beklagte zu
.1.verur*eilen‚ dem Kläger Kindergeld lüf

das Kind Heinz—Willi für die Zeit vom

10 August 1967 an zu gewähren°

Die Beklagte beantragt‚'

die Rev sion AUT‘CuZHWSI e1„

Sie_hält dee angefochtene Urteil für zutreffendo
:

Bie Beteiligten 1mben sich mit einer „.tschc;daag ohge
münc.l iehe Jerhendlun ng & roh Urteil einve*3Lenäen erk“ärt.

S ce1iehtegesetzee —SGG—}o

II

.1.tetthafte Revision ieuU
).

4,
22 caDie nach 5 162 Abeo 1 Nr„ 1

zulässig, aber unbegründeto

Das LSG he t zutreffend entsehieäen, daß die Beklagte dem

Kläger das Kindergeld für das K:ä116Hein2wWilli nach @ 22
‘BKGG erltziehen durfteo Die Vorau MS tzm1ngen für den Aasvruch'

auf Kindergeld für das Kind Heinz—Willi lagen nach „ulaui

des Monats Juli 1967 bei dem Klä
wöhl das Kind sich bei dem Kläger

ebefinäet,
de“ auc31für

@

rnioht mehr vor„ CheC
”l

seinen ”übernelt auflcerm■;„n ist der Lläg.r von dem Ansgruch

auf Kindergeld nach 5 7 Abso 1 Nro 3 in Verbindung mit

Abs° 3 BKGG ausawe ‘IllOSS€H0 Nach dieser r0“■u-'333 mird

Kindergeld nicht gewährt, wenn eine Ife:son‚ bei der das

Kinü nach % 2 Abso ? BKGGberücksichtigt wird, Arbeitw
., .. .nehmer u°aq einer Gemeinde ist una nach den einschlägigen

\ 'rv . .1.....; „\ ‚° ‚. \ , J.:°..
>

083 ie wa srechüli101en Vorsunyliteu Ll■äßfZ■80hl&€ iuf das
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{ \n

!

Kind erhält (dazu auch BSG27, 161 = 8023 Nr„ 2 zu4ä 7 BKGG)„
Da das Kind Heinz—Willi nach 5 2 Abs„ ? Nro ? BKGGWelS ehe»,

liches Kind ebenso wie bei dem Kläger aueh bei dessen gen

echiedener Ehefrau zu berücksichtigen und diese ee1t dem
24„ Juli 1967 als Arbeiterin'im öffentlichen Dienst der

tedt Lünen bei Zahlung des vollen Kinderzuschlages — auch

ijr das Kind He11nz»\$illi —
beschäftigt ist, liegt der Aus“

echlußtatbéstend des & 7 Abeo ? Nro 3.81<GG voro wie der erw“

kennende benet bereits mit Urteil vom 700 Juli 1969 (BSG EO,
51, 33 SozR Nro 4 zu @ 12 BKGG} entschieden hat, wirkt

der in 5 7 Abeo‚l Nro 3 BKGGeLegeeprochene Ausschluß vom

I!

Bezug des Kindergeldes allgemein, nämlich nicht nur gegenw

über einer Person, die zu einer in dieser V0015 ehr ft ge—
nannten Grunpe gehört, sondern auch gegenü ner

anderen
Be—

rechtigtenc Der Ausschluß gilt selbst für solche Kinder, die

sion nicht in Haushalt des im. öffentl iijhen Dien % Beechä Ltigu

ten aufhalten und auch nicht von ihm unnterhelten werdeno Da—

aach ste nt dem I£läger ebensowenig wie seiner geschiedenen Ehee

frau ein Anspruch auf Kindergeld für das Kind Heinz—Willi zu.°

Das LSG hat auch zutreffend angenommen, daß gegen die

Regelung des 5 7 Abs„ 1 ira 3 BKGGjedenfeiis für eine'Fall—
gruppe, wie sie hier zu ee1rteilen ist, keine verfessunge—

rechtlichen Bedenken aus Art„ 3 eben 1 GG herzuleiten einda

Bereits in seinem Beechluß vom 11, Juli 1967 (BVer2G 22, 163 ;
%ozR 31 A b 54 Nr, 63 zu Arte 3 GG), der sich anuf „ageno„nte
"un eliéhé Beamtenkinder" bezieht, hat das Bundesvverieesünge-

,
nicht (BVerfG) zu der im wesentlichen gle Mcnleu% enden Vore

schrift des © 3 Abs„ 1 des Kindergeldkassen nge set"es vom
180 Juli 196? (KGKG) ausgeführt, de.e Kinder geold habe sube

sidiären Charakter; es entfalle, wenn aus einem enderen Grund

J

eine vergleichbare'3eistung aus öf£- ntliclsen Kitteln
ge„a QI"Ü

we1deo Der zum Ausdruck gekommene subsidiäre Charakter des

Kinderg elden spreche — so heißt ee weiter in dem angeführten
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Beacb1uß » sei auch sachgereoht5 da3nur_ u1■xpu1a ;1.K1nderu
11„-

reichen Familien durch die Gewährung des Kinde3a cldes ent—

lastet werden sollten, die nicht schön auf andere Keine

äus of;cvt'"uh.- Kitteln einen Ausgleich für die durch äie

Erziehung von Kindern ertst ebenda n beß0nderen Lcsten er—
hieltenc Der Kinderz u3Cla1ag nach dem Recht des öff% tl ichen

Dienstes sei trotz'ga is er Unterschiede {Iöhe‚ Zahl der

Kinder) und trotz ver “01190ener Funktionen äor oeiden

Leistungen dem Kindergeld vergleichbar; er nase HäKlißh

äense1ben Zweck wie die5es° Hieraus lasse sich gie Subsi«

diarität des Kinciergeldes€ g%enüber äem Kindexz uachl

'”KK“KKKKK”KSK”
äer K1■aergc1arege1urg e%rs Tante Kfiek t im wegent11chun

wenig o:ste s in den Fällen?

‚(.
.1

.

auch durch den Kinderzvschlag erre cht wecäe ud3

ty “1scherweise mit erreicht verde 0
falls äann, wenn der K1roe1„u»chlag 33 denseloen Eltern—

teil gezahlt ?.erde, der sonst AnsprucK auf das Kindergeli

hätte, oder aber an eine axäere Person„ die mit dem Kind

im aemeinsamen Haushalt lebe0 Ku Källen, in dénen der
‘berechti te des Kinder; usch1a &s uud äer an sich“\.>

53 1—
5

m b’ }\
i 5 bi
s)

;

Elli;

Finderg5:ldberechtigte nicht in einen g mei}; S

legen, hat das BVerfG nicht abschli&ßend Stellun% 39uommen
ob in diesen ?ällen derano 1n„besonäere 01fOP ??lQFSSH,

mit dem Kindergeld ersürebte Ei fe; kt @“1P1c waxäen kann„

“nter fu5ärücklichem Ein‘äcis auf d11„. für uneheliche Kiniar

damals geltende Unterhaltsregelup @ des bü:gerlichen Rechts

— die Höhe äes Unterhaltsanspruchs des Kinies richtete sich

nur maxch der Leoens stellung der Matcer, nicht abe: nach den

Q
)Erwerbs„ und Vermosansvernalbn1„„er des Kater_ — hat (I
)

:Ca

, .., .. „

%
BVer1G in ö.er ahaeführten KJxatsene1dung d1e ver1nvvvn„ —

„iär:1gkv;t des frü.heren % 3 KGKGKa}
Abs 5 GG hergeleitet, heil in 619“

K1na91L M1d gelang an sich bea.bsz m<1

M10 bedas K1vaeuenäen Familie durch

z=schla ;"an den unehelichen Kater
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mittelbar erreicht werden könne„ Das BVerfG stellt dabei

entecheidend darauf ab, daß in der genannten Fell grup pe

nicht einmal die Chance bestehe, daß die das Kind betreuen—

de Familie wenigstens mittelbar durch den an den eußeräelb

diese: D‘11 ie lebenden unehelichen Vater gezahlten Kinder—

eaechlag\oegüi stigt werden

üie vom BVerfG ene der Heitentecheidung des Art(’ 6.Keeo 5 6%
hergeleitete Erwägung entfällt bei der Prüfung der Ver«

fa581n5eneßieke"t des @ 7 Abs. 1 Kr„ 3 BKGG für die hier zu

we rteilende FalM ;rnpee von ehelichén Kindern eines im-öffentu

lichen Biene t Beschäftigten° Bei diesen Kindern ist die

Chance wenigstens einer mitselberen Be5ünetigung des des Kind

?nterhalrer1de » hier des Klägers — durch die Zahlung des"

iinderzuec Ml agee gegeöeno Eheliche Kinder haben — auch nach

der Scheidung der En e ihrer E tern — gegen beide Elternteile„

also auch gegen di außerhalb des hauehalts lebende Mutter,

einen Unterhalteene
iruch,

dessen Höhe eich uoea . ech den

Erwerbs» und Vermögensverhältnisseh der Eltern richtet (@ 16

c+s h

in Anspruch auf den angemessenen Unterhalt ZU, den di E

nteilmäßig nach ihren Erwerbe — und Vermögeneverhä ltnie e11 zu

befriedigen haben (5 1606 Abso 3, @ 1630'BGB)e Auch wenn die
Erfüllung der Unternelt ep.flicn ‘L ihren eigenen angemeeeenén

bis 1603 des Bürgerlichen Geeetzbuchee —BGE) Dem Kind te

e ltern

Unterhalt und die Berücckeichti5ung sonstiger Veraillceean gen
;efährdet‚ sind Eltern, sofern nicht ein anderer unterhalte—
:flichtiger Verwandter vorhanden ist und der Unterhalt eines

Kind 3 nicht eve dem Stamm seines Vermögens bestritten werden

kann, verpflichtet; alle verfügbaren Kitt81'zu ihr

. . -. '

@
Kind:" Unterhalt gleichmäßig zu verWenden (% 1603 Ab
FGG). Die nnn1t ue1bare Betreuung ist nemei nach @ 1
finenei@11en Be itreg tlenmvert10° Die Gewährung des Kinder«

zuschlege an die Mutter des Ki.dee kann daher rurds„tzlicn

nu einer Erhönu1ng dee Unterrelteen„grtche des Kindes und eemit

euch zu einer Verbesserung der finanziellen Gesemtlege der
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Familie führen, in der dee Kind macC? der

Ehe lebt„ In Einzelfällen kann sogar @—
.;

_e t3°qsoruca erreichbare Ausgleich ei

J;

L

gegee;aüber äer K1nöchuldregelung bedeutenn'wenL nämlic„

nur e i n Kind vorhanden ist und äieees sich bei—dem—

jenä»>e Elternteil äufhält, der nicht zu einer Grupee

äee @ 7 Abeo 1 BECGG
.\

fo:au es cbzungen 033

‘n
‘Mth\ft, eenn fehät es schon 33 (en

«:
>

:
P

t,

? AFS„ ? BK G für aie Gewährunw des
»?inäergeldes, während ein Kir "r"u onlc„g von 50,— BM für

.

r\den in “£: e"lic 33 @ Dienst euoaeqaen &

hi

C
'_

_

@

er 3„genommenen Fell würde

äalve nde El■ ernteil unter keinen

K1 ‘ @
„alt ans cn nes Kaeles QL° u1rhss

familie verbessern könneno eu"h n
äer aux ein Kind entfal_„.@

25 : 2 = ”2,50 DM weaiver au3m3caen als der in 5359 nes
usgleiéhs t.oer d.en Unterhe sensoxvch treneferieriähige

@.il dee Kinderzuschlags von 2 X 5 x 700 DM(

Zur entscheidung der Frage, ob es "egen 91ne o @ 4e
Verfeseungsrechts, in bc%cnä re gegen Art; 5 GG

Stößt, daß daran die Gewe'hrung < 35 Kinderzusehlegs an
die Mutter der Aa spruch des das iind betreuenden Vaters

eu„ Finrergeld ausge “C”lOLDO wird, ist „eit er von Bea

deuüung, daß der Gesetzgeber im Ber‚icr1 der ;ewähranden

(-)?taatstäbi g'keit Deerechtiet ist, Eeehtswohltaten rach

en Äu3“l „unten ? Fälle auszuric ben»

wma es dabei in Ka

!1
c H)

@ Q
.:

"r" „ ((*—ig)j u‘o Lr„

„zu Art° ; GG)° ET be*
1t3Cheidu■g £@in

eis h d’; @ Gewährung ges „1„oe„ 'rLL Te

. , .

'5 Klägers °ui den Ur;Le1hz3ltseza spxuch de; Kiniee

; en;ede im@„.* .4_ T" ‚. .. „li' xa Ullb€‘f

■e

Heinz«■illi gegen Seine Mutter euew”
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Einzelfall können nichts & dex grund5.M Lichen*Mo glich—

keit ändern, daß ein auf dem Kineeregne„ir im öffentlichen

Dienst beruhe■äes Mehreinkcmmen der Mutter auch zu einer

Erhöhung des Unterhaltseii epruchs des Klf‘e& Heinz—Willi

eine_wutter f ährt Diese Erhöhung des vllt

anspru°hs bringt jedennfells eine mittelbare En
leetung

äer

Familie des Klägers mit sich, in der das Kind lebt und be—

treut wiräp Der mit der M155@"501Gf8”0i41g ers:trente Effekt

er1eeicht werdeno Eine Lucke im Gesetz liegt äee—

halb entgegen äer Ansicht des Klägers nicht vera
«

Zu einer anderen verfassungsrechtlichen Beurteilung führen

auch nicht die Erwägungen, welche das SG FreLburg in seinen

von dem Kläger angeführten Vorlegebeechluß an ■ee EMerfG

vom 19° Dezember 1968 —S 10h1921/67—(Dien5tblett äer
Hundesenstelt für Arbeit » Ausgebe_C — vom 31„ Juli 1969

Hr„ 1457 zu @‘7 BKGG) und in einer durch Hinweie„des BVerfG

verenleßten nachträgliChen Stellungnahme vom 190 Juni 1970

angestellt hat° Darin werden uoea Schwierigkeiten bei der

gerichtlichen Durchsetzung von
Unterheltsanspruchen

gegen

?en kinderzu wchla sberechtig ten Elternteil als Argument &&

für ins Feld geführt, däß ein mitt elbarer Ausg leich für die

den Kind betreuende Fe milie nicht gewenrl ie tet eeio Dem«

ge enub er eei darauf hinre■ieecn daß die ReMctcorenvrw
uch

in anäeren‚verg eichbaren Fellen ei;1em Ste atsbür ger

„ie Führung eines Rech testreite zumu'tetp So verweist z°B„

% 7 Abs? 6 BKGG einen unter den dort genannten Voreueeetzun«

gen vom Kinder rgelä Ausgeschlos senen
auf einen arbeiterecht—

liel n Anepruc h gegen een A1beitgeber, als 0 nöglicherwei8e

ebenfalls auf einen irozeß° Ancn ein des Armenrecht begehrender

Pro*eßbeteiligter muß, aa er sein iinanrg ielles Unvermögen im

des @ 114 Abe° 1 der Zivilprozeßordnung derzu‘tun‘nat7

eich wn: er Um.tand n auf einen Rechtestreit verweisen lesseno
len wie dem hie zu entscheidenden kommt es in ner R:gel

'er nicht zu einem neuen und selbständigen Proze 3„ sondern ee
geht um eine Leilregelung des bei jeder enteo? Leidenden Ände—

„ 10 „
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1Q-i

rung der Verhältnisse ohnehin vozrzurn ehmenden‘finenziel—

J

ien Au sgleichs zwisehen den beiden betroffenen Fenilien°

Die Auffassung @e\e_5enat3, da ß 5 7 Abso 1 Kr„ }
„ % mit

Aria 3 GG vereinoer ist, avirä de duach bt3L ■t, dpß äas

BVerf G'auch @ 7 Abso 1 Nro 4 BKGG — eine dem @ 7 Abec 1

Nr„ 3 rechtsäinlidhe Vorschrift » in seinem Beechluß vom
2&„ :ei 967 (BVerfG 22 28 =_SOZB Blu-A b 5? Nr„ 67 zu
Art„ 3 GG) ohne „inecnr*n ung als verfaeeungekonform

ee l?‘;3.t
0

Ob eines anderes für Fälle zu gF:l ten hat =n‘aenen der

das Kindergeld beanspruchende ElternLeil nicht die Peru

geneneorge für d'e Kind hat, eleo den Wn„„rwwicee :pruch

des Kindes nicht geltend machen kann, braucht hier

nicht entschieden zu werden„

Der Senat hat noch geprüft, ob der Klä@ er un:1*to.onr

Rechte aus der Ermächtigungenorm des % 7 Abe° _7 BKGG
herieiten kanno Danach kann zur Vermeidung von Härten

durch Rechtsverordnung beetimmt werien, daß abwefi üzend
..

von % 7 bs„ 1 BKGG Kindergeld zu ge\■'ru en iet, wenn
9

A

die eu“ Grund eines der dort genannten Renn*° ib‘1t»

“1888 für das Kind gewährten Leistungen nicat an eine

Pereon gezahlt weräen, die » wie hier der Kläger — in

dem gleichen Haushalt leben wie das Kindo/Eieee dem
Veroränu ungsgeber erteilte Ernieohtigung, für bestinmte

Här‚e M11 eine °or 5‘“rev( iang zu treffen, iet bisher

nicht gmeutzt woräeno Für die hier zu treffende Ente,

%heidung kann dennstehen, ob es dem erkennenden Senat

‚To fG vom 15„ Bgm..

zember 1961 (BVerfG 15, 248, 254) nJ‚lfch wäre, im

ebwe in Lnlehr nung an das Urteil deeB

inne}; 11 "zur Vermeidun* einer Herte" geneluu°■ vom
Verbot äer Doppelleistung über @ 7 Abe„ 7 BKGGKinderw
geld zuzusprechen, wenn der Verordnungsgeber in einer

M.,

angemessenen Frist von der eingeräumten irre @; ti.cur ng
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.{

keine1 Gebrauch gemacht het° Wie allein schon oem ?ortlaut
des 3 7 Abea 7 BKGG zu entnehmen ist‚ hat der Ge etzggeber

H110ht jeden geringfügig en Unterechieä & gegenüber der ell—

ge1einen Kind ergeldregelung — euegleichen, sondern nur für

H1unehme fäll.e die nogliohkeit schaffen wollen, "Härten im

V€TOTH1HUHÖSNG&Gzu beseitigen (Schriftl° Bericht des Ausé‚

echusse$ für Krbm31t, Deutscher Bundestag; Druckso IV/l961

„ 4 zu % 7 Abs„ 6)° Lies wird dureh folgende berveeuna(f
)

{\

bestätigt: nn der Gesetzgeber 1ur Fälle? in denen Kinder“
zulegen an eine nicht 1n ö.em gleichen Haushalt wie des

_
Kind l.ebende ?erson gezahlt

werden,
jede S‘hlecht€retellung

des Elternteile, der-ohne die Aueschlußvorschrift des
.

& 7 Ab 1 1 BKGG.nderkelebere91uigt we"re, hätte veäaiéäé■m'

wiesen wollen, hätte nichts näher gelegen, ele'für 301 he

Fälle die Aussehlußvorschrift 50hlecflohin zu beeeiti$eno

Geht man von dieser Grundvoretellung dee Geset2gebere aus,

so liegt eine Härte im Sinne des % 7 Abs„ 7 BKGG nach der

Auifessung cles Senats auch äahn nicht ohne weiteres vor,
iwenn

es einem Kind, des nicht im Haushalt des kinderzu—

schlagsbereohtigten Elternteile lebt, praktisch eicht mög—

1ich ist, einen dem seinetwegen gezahlten Kinder2uschleg ent—

sprechenden Betre go oder eine n nennenswerten Teil äeseelben

eu1' dem Wege über den Unterhal tsenspruch an sich zu ziei1en1

A 4
}: ;Z

;J

(3 1—
4

ur müßte das Kind außerdem auf die fuerführung eines

Betre g;.es in höhe des Kinee zuschleges ganz oder teilweise

'nee‘xiee en sein, um seinen angemessenen ' erhe lt (;£ 1602„Z;

0", 1610 RGB) sichere ustelleno Daß die Erfüllung g setz—16 5
liche1 Untezh«lssof110hten ein zu eeacrte ndee Anliegen eueä

des K1reer1 ldQ6butaäeoelu ist, ergibt sich eue % 12 Ab;o 2

und 3 BKGG. Weder die vom LuSG getr011enen Feststellungen
noch des Verbringen des Klägers_bieten indessen eines Anhelt„

dafür, daß hier ein Härtefall in dem angeführten Sinne very
läge° Beide Ehegatten sind voll beschäftigto Jeder Ehegatte

unterhält in seinem Haushalt nur ein Kind; ein drittes Kind
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